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Feldkirchen –VomKreis- übers
Orts- zum Herzschlagfinale: So
lässt sich das erstmalige Gast-
spiel des wohl weltweit größ-
ten E-Jugend-Fußballturniers,
dem Merkur CUP, beim TSV
Feldkirchen zusammenfassen.
Denn wie erwartet setzen sich
dort beim Kreisfinale für die
Mannschaften aus dem nördli-
chenLandkreisMünchen(Kreis
13) imSVHeimstetten unddem
Kirchheimer SC zwei Clubs aus
ein und derselben Gemeinde
durch und lösen so das Ticket
fürs Qualifikationsturnier zum
Bezirksfinale.
Das Endspiel der beiden Orts-

rivalenentwickelt sichdabeizu
einem Krimi: Nach Chancen
hüben wie drüben, aber letzt-
lich torlosen 20 Minuten muss
das Achtmeterschießen die
Entscheidung bringen. Und
weil hier zwei Versuche der
Kirchheimer an den Pfosten
undübers Tor fliegen, bleibt als
letztes Bild des Kreisfinales ei-

ne rote Jubeltraube aus Heims-
tettner E-Jugend-Kickern in Er-
innerung, die den 4:2-Derbyer-
folg nach Achtmeterschießen
und damit den Turniersieg fei-
ern.
„Es war unser Ziel, dass wir

weiterkommen und das Derby
gegen Kirchheim gewinnen“,
sagt Paul Berger, der den SVH
zusammen mit Said Khorasani
trainiert. „Deshalb sind wir
vollauf zufrieden, wie es heute
für uns gelaufen ist.“ Tatsäch-
lich können die Heimstettner
in Feldkirchen sogar zwei Der-
bysiege bejubeln, denn schon
im letzten Vorrundenduell ha-
ben sie gegen den KSC mit 2:1
dieOberhandbehalten.
Da die zwei Kirchheimer

Clubs sich in den weiteren
Gruppenspielen gegen den FC
Phönix Schleißheim und den
TSV Grasbrunn jeweils keine
Blöße geben, ziehen beide ins
Halbfinale ein. Dort setzt sich
Heimstetten nach hartem

Kampf mit 2:0 gegen den SV
Lohhof durch, dessen Trainer
Christian Lippert – er betreut
das Team aus Unterschleiß-
heim zusammen mit Dordi
Stoimenovski – trotz der Nie-
derlagehochzufrieden ist.
„Wir haben uns im ganzen

Turnier sehr gut geschlagen“,
lobtderCoachdirektnachdem
Halbfinal-Aus.Wenig späterha-
ben Lippert und seine Kicker

dannnochmehrGrundzumJu-
beln. Denn in einem packen-
denSpielumPlatzdreigewinnt
Lohhof mit 3:2 gegen den SC
GrüneHeide Ismaning, derdas-
selbe Duell in der Vorrunde
noch mit 3:1 gewonnen und
sich dadurch den Gruppensieg
geschnappthat.
Das Team aus Fischerhäuser

schrammt anschließend im
Halbfinale nur haarscharf an

der Überraschung vorbei: Erst
im Achtmeterschießen muss
sich die von Jan Tremel und
Thomas Bachinger trainierte
Mannschaft dem Kirchheimer
SC mit 3:4 geschlagen geben.
Am Ende landet Grüne Heide
also auf Rang vier, wobei auch
Jan Tremels Fazit positiv aus-
fällt. „Die Jungs haben alles
reingeworfen“, lobtderTrainer.
„Für sie ist der Merkur CUP ein
einmaliges Erlebnis, das sie nie
vergessen werden. Das weiß
ich, weil ich selbst schon als
Bub beim Merkur CUP mitge-
spielthabe.“
Ein Erlebnis ist dieses Kreisfi-

nale fraglos auch für den TSV
Feldkirchen, der kurzfristig als
Ausrichter des Turniers einge-
sprungen ist. „Für uns ist es das
erste Mal, dass wir so ein Tur-
nier veranstalten“, sagt Jugend-
leiter SebastianDomröse.Doch
mit „ein bisschen Wahnsinn
und viel Leidenschaft“ stemmt
der Verein die Organisation
und bekommt hinterher all-
seitsLobdafür.
Aus sportlicher Sicht verpas-

sen die Gastgeber nach einer
starkenVorrunde dasHalbfina-
le nur denkbar knapp undwer-

den letztlichnacheinem3:0-Er-
folg imPlatzierungsspiel gegen
Phönix Schleißheim Fünfter.
Dahinter folgt der FC Unter-
föhring, der dasDuell umRang
sieben mit 2:0 gegen Gras-
brunngewinnt.
Der Fairnesspreis wiederum

geht an den TSV Feldkirchen,
dessen Jugendleiter ein rund-
um positives Fazit zieht. „Wir
sindalsvergleichsweisekleiner
Verein stolz darauf, dass wir so
ein Turnier ausrichten und da-
bei seindürfen“,betontSebasti-
an Domröse. „Für die Jungs ist
der Merkur CUP wie die Cham-
pionsLeague,alsoeinabsolutes
Highlight.“ PATRIK STÄBLER

Krimi im Achtmeterschießen
MERKUR CUP Heimstetten setzt sich im Finale gegen Kirchheim durch – Lob für Gastgeber Feldkirchen

MerkurCUP2026–diePartner
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkurveranstaltet, vomBFVunterstütztundvonden
PremiumsponsorenESBEnergieSüdbayern,uhlsportundBayern-Parkmaßgeblichgefördert.
ESB istzudemFairplay-undUmweltschutz-PartnerdesMerkurCUP.Außerdemunterstützender
FCBayernMünchenwieauchdieSpVggUnterhachingunserTurnier.DerMerkurCUPundseine
weiterenPartner:MauritzPokaleRosenheim,GeldhauserBusreisen,BavariaFilmstadt,Bayeri-
scherHandwerkstag,RadioArabella,AllianzArena,FCBayernMuseum,wg.design,HoWe,Ka-
rimAdeyemi-Stiftung,ALLROUNDAutovermietungundNightof theProms.DerMerkurCUP
danktfernerUnterhachingsPräsidentenManniSchwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister
JoachimHerrmannfürdiePatenschaft sowieseinenMarken-BotschafternSandroWagner,Gui-
doBuchwald,FelixNeureutherundKlausAugenthaler für ihreUnterstützung.

Ortsmeisterschaft:Kirchheimer SC (blau)undSVHeimstetten treffen imFinaleerneutaufein-
ander; nach einem Achtmeter-Krimi gewinnt der SVH.

Leidenschaft:Grüne Heide (l.) setzt sich in der Vorrunde (hier beim 3:1 gegen Unterföhring)
klar durch und scheitert erst im Halbfinale haarscharf an Kirchheim. SVEN LEIFER (5)

Ballbeherrschung: Gastgeber TSV Feldkirchen im Duell mit
dem SV Lohhof.

Ehrenkodex: Der Kapitän des TSV Feldkirchen liest den Text
vor dem Kreisfinale.

Kreisfinale
Vorrunde
Gruppe1
Unterföhring – Feldkirchen 1:2
Lohhof – GrüneHeide 1:3
Unterföhring – GrüneHeide 1:3
Feldkirchen – Lohhof 2:3
GrüneHeide – Feldkirchen 2:2
Lohhof – Unterföhring 1:2

1. SCGrüneHeide 3 8:4 9
2. SVLohhof 3 5:7 4
3. TSVFeldkirchen 3 6:6 4
4. FCUnterföhring 3 4:6 3

Gruppe2
Grasbrunn – Kirchheim 0:6
Schleißheim – Heimstetten 0:3
Grasbrunn – Heimstetten 0:3
Kirchheim – Schleißheim 6:1
Heimstetten – Kirchheim 2:1
Schleißheim – Grasbrunn 1:3

1. SVHeimstetten 3 8:1 11
2. KirchheimerSC 3 13:3 8
3. FCPhönixSchleißheim 3 5:9 4
4. TSVGrasbrunn 3 0:13 0

Halbfinale
GrüneHeide – Kirchheimer SC n.A.(1:1) 3:4
Lohhof – Heimstetten 0:2

Spielum7.Platz
Unterföhring – Grasbrunn 2:0

Spielum5.Platz
Phönix Schleißheim – Feldkirchen 0:3

Spielum3.Platz
GrüneHeide – Lohhof 2:3

Finale
Kirchheim – Heimstetten n.A.(0:0) 2:4

ESBFairnesspreis-Gewinner:
TSVFeldkirchen
Gewinner Torwandschießen:
FCUnterföhring

MERKUR CUP

Volle Konzentration: Phönix Schleißheim (rechts) und TSV
Grasbrunn im Vorrundenduell.


